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Zweite Projektphase seit 01.09.2020
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Integration des Web of Science ( Filterung nach Corresponding Authors möglich; 
Zuordnung Einrichtungen – GRID in Arbeit)

Hierfür Änderung des Konzepts: Basis ist Crossref / Unpaywall (Artikeldaten einschl. 
OA-Status), dazu kommt „Dimensions-Sicht“ bzw. „WoS-Sicht“ (Einrichtungen, 
Zitierungen)

Anbindung weiterer ERM-Systeme: ALMA, FOLIO ( bessere Datenlage zu 
Subskriptionsausgaben)

Erfassung und Darstellung versteckter Publikationsgebühren ( bislang Desiderat)

Erfassung weiterer Dokumentarten (Bücher, evtl. Proceedings)

Internationale Kooperationen

Weitere Anregungen? F&A



Fazit
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Der OAM ist weltweit das mächtigste Tool zur Darstellung der relevanten Daten 
des Publikationsmarktes und insbesondere zur Open Access-Transformation.

Der OAM lebt z.T. von der Beteiligung der Einrichtungen an den Quellsystemen.

Der OAM ist und bleibt frei zugänglich.

Für detaillierte Analysen steht das Forschungszentrum Jülich mit seiner 
Expertise* gerne zur Verfügung.

* • Publikationsreports aus dem OAM für alle Einrichtungen
• Jährlicher Bibliometrie-Report im Rahmen des Pakt-Monitorings
• Evaluierung des DFG-Programms „Open Access Publizieren“
• Bibliometrische Analysen für das CHE-Ranking

info@open-access-monitor.de


